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nur noch in Vollmacht der Anhaltiſchen und der Schwarzburg- 
Sondershauſen ' ſchen wie der Schwarzburg⸗Rudolſtadt'ſchen Regie- 

rung fortjeßen, Der Geſandte der ſechszehnten Stimme ſprach 
Namens der fürſtlichen Regierung von Lippe-Detmold aus, daß, 

da durch den Bundesbeſchluß vom 1 4. d. M. und die darauf ger 
folgten Ereigniſſe die Vorausſetzungen und Grundbedingungen, auf 
welchen die Thätigkeit der Bundesverſammlung beruhe, zur Zeit 
unzutreffend geworden ſeien, die fürſtliche Regierung ſich zu der 
Erklärung genöthigt ſehe, daß ſie unter den gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniſſen an den Verhandlungen und Abſtimmungen der Bundes⸗ 
verſammlung nicht Theil nehmen werde. Das Präſidium erklärte 
gegenüber dieſen Aeußerungen: Die Bundesverſammlung wäre be⸗ 
rechtigt geweſen, zu erwarten, daß das traurige und bundeswidrige 
Vorgehen Preußens, wodurch Deutſchland in inneren Krieg ge- 
ſtützt werde, keinerlei Nachfolge finde, verwahrte die Rechte des 
Bundes nach all und jeder Richtung auf das entſchiedenſte und 
forderte die Verſammlung auf, ſich dieſen Erklärungen anzuſchließen, 
was ſofort mit großer Majorität geſchah. Namens der fürſtlich 
Waldeck'ſchen Regierung zeigte der Geſandte der ſechszehnten 
Stimme an, daß dieſe Regierung nach den beklagenswerthen Kon- 
flikten, welche den Rücktritt Preußens aus dem Bunde herbeige⸗ 
führt haben, in Folge ihrer Beziehungen zu der gedachten Groß- 
macht und ihrer geſammteu politiſchen Verhältniſſe ſich in der Un⸗ 
möglichkeit befinde, den vom Bunde angeordneten Ausmarſch ihres 
Kontingentes nach der Bundesfeſtung Raſtadt zur Ausführung zu 
bringen. Die Anzeige wurde an den Militär-Ausſchuß gewieſen. 
Frankfurt a. M., 23. Juni. Der britiſche Geſandte, 
Sir A. Malet, iſt von ſeiner Regierung beauftragt worden, den 
Schutz der preußiſchen Unterthanen, ſowie die preußiſchen Archive 
in Frankfurt zu übernehmen. 

Mainz, 18. Juni. Heute Vormittag fand endlich die 
Uebergabe der Feſtung und aller Zweige ihrer Verwaltung an das 
neue Gouvernement ſtatt; unter dem trockenen Kurialſtyl einer 
ſummariſchen Förmlichkeit verbarg ſich nicht der tiefe männliche 
Schmerz, mit dem alte Freunde ſich trennten und die echt kamerad⸗ 
ſchaftlichen Bande ſich löſten, welche die demnächſtigen „Feinde“ 
herzlich verbanden. Die Kriegsvorräthe an Proviant, Munition 
und Material aller Art, welche Preußen aus dem Zeughauſe, den 
Lagerhäuſern und von den Wällen der Bundesfeſtung als ſein Ei⸗ 
genthum mitnimmt, find enorm, und ihre Entfernung vervollſtändigt 
das Bild des tiefſten Friedens, welches die wichtigſte Feſtung Deutſch⸗ 
lands beim Beginne eines großen Krieges darbietet. Die Arbeit, 
welche die neuen Befehlshaber, unbekannt mit den Oertlichleiten 
und Verhältuiſſen, vorfinden, iſt riejengr 2 DS 

Vom Oberrhein, 19. Juni. Das in Konſtan garn 
jonirende badiſche Infanterte-Regiment erhielt Befehl, von dort ab- 
zurücken und ſoll mit der Eiſenbahn in Durlach eintreffen, beſtimmt, 
wie es heißt, am 19. nach Frankfurt geführt zu werden, wohin 
bereits badiſche Infanterie, Kavallerie und Artillerie entſandt wurde. 
Es wird auf dieſe Weiſe der Schwarzwald entblößt. En 

Vom Veltlin erfährt man nun auf das beſtimmteſte, 
daß Garibaldi jeden Augenblick einrücken kann. Selbſt ein Kor⸗ 
reſpondent der ſonſt etwas optimiſtiſchen „N. Z. Z.“ findet für gut, 
auf das Wormſer⸗Joch aufmerkſam zu machen. 


Die geehrten Leſer unſerer Zeitung bitten wir, die Be⸗ 
ſtellung auf die „Stettiner Zeitung“ für das 3te Quartal 
1866 recht bald bei der nächſten Poſtanſtalt, in Stettin bei 
den bekannten Ausgabeſtellen oder bei der Redaktion, Schul⸗ 
zenſtraße 17, zu machen. Der Preis iſt bei den Poſtanſtalten 
vierteljährlich 1 Thlr. 5 Sgr., in Stettin vierteljährlich 
1 Thlr., monatlich 10 Sgr. 


Die Redaktion 
. ̃ ; ̃˙* ß 5 ee 

Die altliberale und konſervative Partei haben ſich zu 
einer gemeinſamen Partei der Patrioten vereinigt, das iſt 
das wichtigſte Ereigniß im Innern des Landes. Wir haben 
dieſe Vereinigung von Gründung unſerer Zeitung an er⸗ 
ſtrebt und ſie bereits im erſten Programm als Ziel derſelben 
hingeſtellt. Wenn ſpäter die Zeitung dieſen Gedanken mehr 
bat zurücktreten laſſen, jo geſchah dies nur, weil es zunächſt 
galt, den Kampf gegen die zerſetzenden Tendenzen der De- 
mokratie zu führen. Um ſo mehr freuen wir uns jetzt, daß 
dieſe Vereinigung eine vollzogene Thatſache iſt und begrüßen 
ſie als erſten Beginn beſſerer Zeiten. 

Bei den Wahlen ſind bisher von 100 Wählern nur 30 
erſchienen, die große Mehrzahl iſt unbetheiligt geblieben, weil 
ſie nicht mit den extremen Parteien gehen wollte, dieſe Mehr⸗ 
zahl wird jetzt wieder gewonnen werden und wird endlich 
dazu führen, daß dem unſeligen Zwieſpalte und Konflikte 
ein Ende gemacht werde. Schon einmal iſt auf ganz gleiche 
Weiſe dem Unweſen der Demokratie ein Ziel geſetzt. Auch 
1848 hatte die Demokratie Siege bei der Wahl erfochten und 
den Staat in Unfrieden und Gefahr geſtürzt. Damals ver⸗ 
einigten ſich die Altliberalen und die Konſervativen wider 
ö dieſe Umſturzpartei, beſiegten ſie und ſchufen durch ihr beſon⸗ 
ö 


Lachen geantwortet wurde. Nun ging's dem Lande zu: Gewehr 
im Arm die Schanzen hinan. Nichte zeigte ſich. Auf den Wällen 
angekommen, fanden wir zu mferm Erſtaunen keinen Soldaten. 
Nun ging's an die Geſchütze elben waren im Nu vernagelt 
und die transportablen Theile derſelben in die Wallgräben ge⸗ 
ſchmiſſen. Daſſelbe Spiel b r zweiten Schanze, worauf wir 
uns, nachdem wir die Tele enkaſſe und einen hannoverſchen 
Zollkreuzer mitgenommen hatten, gegen Morgen mit Tagesanbruch 
(den 17.) wieder an Bord zu begaben und gleich wieder unter 
Dampf zurück nach Harburg . Um 10 Uhr Nachts denſelben 
Tag, nachdem wir und zwe Dampfer der Marine wieder 
ein Bataillon des 25. r Regiments an Bord genommen 
hatten, gingen wir zurück fade, um daſſelbe zu nehmen. 
Von uns, der Marine, wurden . 30 Mann, worunter auch ich 
war, mit ans Land geſchickt nierzug, mit Säbel, Revolver, 
Beilen und Aexten bewaffn h aller Stille kamen wir vor die 
Thore. Wir Matroſen de kär voran. Jetzt wurden uns 
die Poſten gewahr, trafen Unſererſeits eine Salve und 
vorwärts ging's. Noch ein. Schüſſe fielen, wobei zwei leichte 
Verwundungen vorkamen, ng ein Matroſe an der Hand ge- 
ſtreift und ein preußiſcher Offtzier berwundet wurde; darauf ergaben 
ſich die Hannoveraner, ca. © ann ſtark, wir waren 900. — 
Den Hannoveranern wurde Abzug geſtattet e Beim 
Zeughauſe paſſirte noch fol spaß: Als wir ankamen, grüßte 
uns der hannoverſche Poſte dlich mit „guten Morgen“ und 
machte uns die Thür auf; ug er ganz naiv, ob er nun 
abtreten könne, was wir ih lauten Lachen geſtatteten . 
Wir haben ziemlich 48 St cht geſchlafen, deshalb ſchlafet 


recht wohl! 1 

Von der ſächſiſe chen Grenze, 21. Juni. 
Und immer und immer no Entſcheidung und im umgekehr⸗ 
ten Verhältniß dazu das W er Aufregung. Sollte, wie die 
Telegramme ſo beſtimmt behappiig, zine größere Truppenmaſſe die 
oberſchleſiſche Grenze überſchrittk“ haben, ſo muß dieſelbe, wle ich 
geſtern entwickelte, entweder ſehr groß oder das Ganze ein Schein 
manöver ſein. Jedenfalls dürfte dann aber ein öſterreichiſcherſeits 
wahrſcheinlich zu verſuchendes Durchbrechen der Linie Glap-Neijje- 
Coſel nicht abgewartet werden. Ich erinnere hier an ein Wort 
des Kronprinzen, das er kürzlich in Coſel ſprach und das als Te- 
legramm die Zeitungen mittheilten, ungefähr dahin lautend, daß 
ſtrategiſche Gründe ein zeitweiſes Aufgeben eines Theiles von Ober- 
ſchleſien nothwendig machen könnten, daß eine ſolche Trennung des 
Gebiets vom preußiſchen Staate jedoch nur von ganz kurzer Dauer 
ſein würde. Man iſt in militäriſchen Kreiſen überzeugt, daß einem 
weiteren Vordringen der Oeſterreicher in Schleſien ſofort mit einem 
Vorſtoß in Böhmen geantwortet werden würde, zumal Sachſen jetzt 
faſt ganz in unſeren Händen iſt. Ich gebe zu, daß die Verbin⸗ 
dung mit der ſchleſiſchen Armee, des Gebirges wegen, nicht ganz 
leicht ſein würde, aber dasſelbe lang geſtreckte Gebirge hat für den, 
wirklich in Schleſten vorgedrungenen, Feind dieſelben Nachtheile in 
Bezug auf ſeine Verbindung mit dem nördlichen Böhmen. Jeden⸗ 
falls iſt Prinz Friedrich Karl in Görlitz durch den dienſtbereiten 
Telegraphendraht von den Vorgängen in Oberſchleſien ſtets ſehr 
genau unterrichtet, und die verhängnißvolle Ruhe hier an der ſäch⸗ 
ſiſch⸗böhmiſchen Grenze läßt vermuthen, daß verhängnißvolle Schläge 
noch nicht ausgeführt ſind. Im Uebrigen trägt das Bündniß mit 
Italien ſchon heute ſeine Früchte. Die Kriegserklärung Italiens 
an Baiern zwingt das letztere, ſeine Kräfte zu zerſplittern, denn 
es muß ſeine Südgrenze decken, da ja auch die Eventualität, daß 
die Italiener in Wälſch-Tyrol glücklich find, in's Auge zu faſſen 
iſt. Ein Theil der bairiſchen Armee ſoll übrigens nach hier ein- 
gegangenen Nachrichten ſeine Verbindung mit den Oeſterreichern be- 
werkſtelligt haben. Von der ſächſiſchen Armee weiß man gar nichts; 
ſie kann ebenfalls über die Kämme des Erzgebirges, nach Böhmen, 
wahrſcheinlicher aber wird ſie nach Baiern gegangen ſein. Unſere 
Preußen ſind durchweg in Sachſen gut aufgenommen worden; 
über die Verpflegung wird nicht geklagt, doch muß dieſelbe als gut 
auch beanſprucht werden, denn ſchwer, ſehr ſchwer iſt der Dienſt 
der Leute. Der angeſtrengteſte Vorpoſtendienſt wechſelt mit forcir⸗ 
ten Märſchen ab. ; 

Von der öſterreichiſchen Grenze, 21. Juni, wird 
der „Schleſ. Ztg.“ gemeldet: Von Schönbrunn ſind in Troppau 
Huſaren und 4 Regimenter Infanterie eingetroffen. Zwiſchen 
Troppau und Benniſch finden ſehr bedeutende Truppenkonzentrirun⸗ 
gen Statt. — In ungariſch Hradiſch ift im öſterreichiſchen Schlacht- 
vieh⸗Depot die Rinderpeſt ausgebrochen. 

Frankfurt a. M. Ueber die Sitzung des Rumpf-Bun- 
destages vom 21. Juni entnehmen wir der offiziellen Mittheilung: 
„In der heutigen Sitzung legte der Geſandte von Mecklenburg für 
Mecklenburg- Schwerin Verwahrung ein gegen die Verbindlichkeit 
zu Vollziehung des Bundesbeſchluſſes vom 14. d. M. Der Ge- 
ſandte der fünfzehnten Stimme ſprach ſich Namens der oldenbur⸗ 
giſchen Regierung dahin aus, daß nach den neueſten Ereigniſſen, 
insbeſondere nachdem Preußen vom Bunde ſich losgeſagt, derſelbe 
thatſächlich nicht mehr Beſtand habe; in Folge deſſen beſagte Re⸗ 
gierung die Funktion ihres Geſandten am Bunde für erledigt er⸗ 
kläre: hiernach Tünne derſelbe die Führung der fünfzehnten Stimme 


nenes Vorgehen die Verfaſſung, den Grundſtein des jetzigen 

Rechtsgebäudes in Preußen. B 
Dieſe Verfaſſung gilt es heute gegen die Pläne der 
Demokratie vertheidigen und ſchirmen. Die Demokxaten er⸗ 
kennen, daß ſie mit der Verfaſſung ihre Pläne nicht durch⸗ 
führen können, ſie wollen deshalb die Verfaſſung ſtür zen und 
vollſtändig umkehren. Die Pflicht aller Altliberalen und Kon⸗ 
ſervativen iſt es, hiergegen einzutreten und die Verfaſſung 
zu ſchirmen, die Vereinigung der Altliberalen und Konſer⸗ 
vativen könnte man daher auch im Gegenſatze zur Umſturz⸗ 
partei die Partei der Verfaſſungstreuen nennen. Alle, 
welche gleich uns Recht und Verfaſſung hochhalten und fie 
ahrt willen wollen, alle welche die Segnungen des Ge⸗ 


eßes und de f 
Umſturzes und orale Ach denn be 
und dem Vaterlande Treue halten wollen und nicht darauf 
ſinnen dem Könige die verfaſſungsmäßigen Rechte zu ent- 
ziehen, die fordern wir auf, mit uns zu wählen, mit uns zu 
ſtimmen und mit uns zu rufen: Es lebe der König, es 
blühe das Vaterland und walte Geſetz und Verfaſſung zum 
Heile aller Gewerbe und Bürger. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 23. Junl. Der „Magd. Ztg.“ wird von hier ge⸗ 
ſchrieben: „Von der Einberufung der Stände von Schleswig und 
Holſtein iſt wieder alles fill geworden. Das diesſeitige Kabinet 
beabſichtigt die Einberufung eines deutſchen Parlaments, woran alle 
mit Preußen befreundete reſp. von ihm offupirte Staaten partici- 
piren ſollen. Auch dies Projekt iſt augenſcheinlich nur in den er⸗ 
ſten Umriſſen fertig. Sitz des Parlaments würde Berlin ſein. 
Möglich, daß die Regierung dem preußiſchen Landtage hierauf be⸗ 
zügliche Vorſchläge macht, um deſſen Beiſtand zunächſt zu gewinnen; 
doch kann auch leicht bis dahin das ganze Projekt wieder aufge⸗ 
geben ſein. Die Realiſtrung hängt weſentlich von den Erfolgen 
auf dem Schlachtfelde ab und bis dahin bleibt alles in Deutſch⸗ 
land proviſoriſch. Inzwiſchen werden in den okkupirten Ländern 
preußiſche Inſtitutionen durch preußiſche Beamte allmälig einge 
bürgert. Sie ſollen Annexe des preußiſchen Staates werden. 

Eine Anzahl preußliſcher Rechnungsbeamten hat ſich von hier 
nach Dresden und Hannover begeben, um den Regterungs-Kom- 
mifjarien zur Verfügung zu ftehen. 

— In Anlaß der Beſetzung von Hannover und Heſſen ſind 
bel der Regierung mehrere Geſuche um Errichtung von Freikorps 
eingereicht worden, welche angeblich ſämmtlich vorzugsweiſe ihre 
Ergänzung und Aufſtellung durch den Zutritt von Freiwilligen in 
dieſen offupirten deutſchen Landestheilen zum Zweck haben. Bis- 
ber ſoll jedoch nur die Errichtung eines dieſer Freikorps in Aus⸗ 
ſicht ſtehen, zu welchem vor längerer Zeit ſchon von einem Herrn 
von der Reck der Plan eingereicht worden iſt und das wie ver⸗ 
lautet die Bezeichnung Reckſſches Rekognoscirungskorps führen wird. 
Zeichnungen von der eien und Ausrüſtung dieſes Korps 
ſind frü on ausgegeben worden. 

Schrweidnit, 91. Juni. Heute wurde ein Korporal des 
ungariſchen Huſaren - Regiments „Feldmarſchall von Radetzly“ als 
Gefangener eingebracht. Derſelbe hat nach ſeiner Ausjage in 
Krapan (bei Reichenberg) im Kantonnement gelegen und iſt von 
dort zu den Preußen übergegangen. Obwohl Ungar, ſpricht er 
ziemlich gut deutſch und hat den Wunſch geäußert, der preußiſchen 

rmee einverleibt zu werden, er meinte auch, es würden ihm noch 
mehrere Kameraden folgen. Der Ungar war mit Sattel und Zeug 
berübergekommen. 

Hannover, 20. Juni. (Nach einem Privatbriefe in der 
„Nordh. 3.) Wir dampften die Elbe hinunter bis Stade. Pier 
liegt am Waſſer eine ſtark befeſtigte Schanze, während Stade ſelbſt 
(eine kleine Geſtung) eine halbe Stunde vom Waſſer liegt. Nun 


Pommern. 

Stettin, 24. Juni. Auf dem hieſigen Königlichen Schloſſe 
ſind alle Vorbereitungen zur Aufnahme des Kurfürſten von Heſſen 
getroffen. Geſtern Nachmittag waren bereits für ihn ein Königl. 
Haushofmeiſter, Kammerdiener, Hofjäger und Hoflakei, ſowie 3 
Equipagen und 6 Pferde von Berlin hier angekommen. 

— Für die Wahl des Herrn Direktor Kleinſorge als Ab⸗ 
geordneten ſind folgende Wahlmänner in der Vorwahl bezeichnet: 

1. Wahlbezirk: 3. Abth.: Reſtaurateur Klöſing, Regierungs- 
rath Lorenz; 2. Abth.: Rentier Schuppmann, Stadtrath Hempel; 
1. Abth.: Major Schneppe, Kaufmann Guft. Herms. — 2. Wahl- 
bezirk: 3. Abth.: Schloſſermeiſter Macdonald, Sattlermeiſter Wit⸗ 
tenhagen; 2. Abth.: Medizinalrath Rhades, Kaufmann Julius 
Saalfeld; 1. Abth.: Bankdirektor Barſekow, Juſtizrath Pitzſchly. 
— 3. Wahlbezirk: 3. Abth.: Hauswart Eich, Lehrer Metzmacher, 
2. Abth.: Präſident v. Brauchitſch, Zahnarzt Schwanbeck; 1. Abth.: 
Juſtizrath v. Dewitz, Kaufmann Kreßmann. — 4. Wahlbezirk: 
3. Abth.: Schloſſermeiſter Schwarz, Schuhmachermeiſter Milſtreich; 
2. Abth.: Oberforſtmeiſter Wartenberg, Tiſchlermeiſter Wiegener; 
1. Abth.: Kaufmann Purgold, Tapezier Elſaſſer. — 5. Wahlbezirk: 
3. Abth.: Schloſſermeiſter Eigener, Böttchermeiſter Schulß; 2. Abth.: 
Kaufmann Jahn, Küſter Gamm; 1. Abth.; Röhrmeiſter Prütz ſen., 
Rektor Heß. — 6. Wahlbezirk: 3. Abth.: Kantor Priem, Kanzlei⸗ 
rath Schulz; 2. Abth.: Partikulier Lütke, Buchhalter Braun; 
1. Abth.: Stadt⸗Aelteſter Metzenthin, Gymnaſial-Direktor Heyde- 
mann. — 7. Wahlbezirk: 3. Abth.: Lootſenkommandeur Lieckfeldt, 
Schneidermeiſter Jähnke; 2. Abth.: Kaufmann H. Deckert, Kauf⸗ 
mann A. Baltzer; 1. Abth.: Kettenfabrikant Kuhlmever, Hotel- 
beſitzer Hohl. — 8. Wahlbezirk: 3. Abth.: Kaufm. Ludw. Heinr. 
Schröder, Hauptlehrer Meyer; 2. Abth.: Fabrikant Specht, Rentier 
Scholwin; 1. Abth.: Kaufmann Flemming, Kaufmann Becker. — 
9. Wahlbezirk: 3. Abth.: Schuhmachermeiſter Fr. Kücken; Schnei⸗ 
dermeiſter E. Clauß; 2. Abth.: Kaufm. J. F. Berg, Bäckermelſter 
E. Spott; 1. Abth.: Konſul Schreyer, Fleiſchermeiſter Stark. — 
11. Wahlbezirk: 3. Abth.: Lotterie-Einnehmer Wolfram, Stadt⸗ 
bofmeiſter Hartig; 2. Abth.; Lehrer Leiſtikow, Uhrmacher Möller; 
1. Abth.: Oberſtlieutenant Schneider, Kaufmann Hiltebrandt. 
12. Wahlbezirk: 3. Abth.: Bäckermeiſter Holtz, Buchbindermeiſter 
Müller; 2. Abth.: Kaufmann Kröſing jen., Bäckermeiſter Märtens; 
1. Abth.: Kaufm. E. C. F. Lübcke, Schlächtermeiſter Jantzen. — 
14. Wahlbezirk; 3. Abth.; Graveur Zeisberg, Kaufm. Grundmann; 


2. Abth.: Vergolder Klich, Goldſchmied Richter; 1. Abth.: Kauf. 
mann Otto, Partikulier Kluge. — 15. Wahlbezirk: 3. Abthes 
Kaufm. Gloth, Kaufm. Wulff; 2. Abth.: Kornmeſſer Coske, Oben 
Inſpektor Cornatis; 1. Abth.: Inſpektor Köhn, Holzhändler Kin⸗ 
dermann. — 16. Wahlbezirk: 3. Abth.: Poſtrath Rockel, Inſpektor 
Sanden; 2. Abth.: Kaufm. E. Aren, Schulrath Crüger; 1. Abth.: 
Kaufmann Bartel, Brauereibefitzer Kreich. — 17. Wahlbezirk: 
3. Abth.: Klempnermeiſter Schloß, Kaufm. Adler; 2. Abth.: Konſul 
Bachhuſen, Kaufmann Gadebuſch. — 18. Wahlbezirk: 3. Abth.: 
Bürgermeiſter Schallehn, Bäckermeiſter Miers; 2. Abth.: Kaufmann 
Ortmeyer, Geh. Medizinalrath Behm; 1. Abth.;: Kaufmann Kuh⸗ 
berg, Profeſſor Hering. — 19. Wahlbezirk: 3. Abth.? Stadtrath 
Carton, Kreisgerichtsrath Böhmer; 2. Abth.: Kaufmann Schauer, 
Rentier Crepin; 1. Abth.: Kaufm. Kettner, Rechnungsrath Stei- 
nicke. — 21. Wahlbezirk: 3. Abth.: Raths⸗Zimmermeiſtet Georg 
Schulz, Bäckermeiſter Freitag; 2. Abth.: Stadtrath Hoppe, Apo⸗ 
theker Marquardt; 1. Abth.: Regierungsrath Staberoh, Lehrer 
Wulkow. — 22. Wahlbezirk: 3. Abth.: Direktor Zenke, Geh. 
Regierungsrath Stein; 2. Abth.: Kaufm. Lanſert, Staatsanwalt 
Giehlow; 1. Abth.: Tiſchlermeiſter Pleſt, Rentter H. Wergien. — 
23. Wahlbezirk: 3. Abth.: Kloſter-Inſpektor Günther, Schulvorſteher 
Böttcher; 2. Abth.: Partikulier Schmidt, Buchhalter Schröder; 
1. Abth.: Polizeiſekretär Rieck, Direktor Kleinſorge. — 24. Wahl- 
bezirk: 3. Abth.: Stadtrath Meiſter, Profeſſor Langbein; 2. Abth.: 
Kreisgerichts⸗-Direktor Förſter, Negierungsrath Dumrath; 1. Abth.: 
Stadtrath Theune, Paſtor Becker. — 25. Wahlbezirk: 3. Abth.: 
Rechnungsrath Hanſtein, Kaſtellan Bathke; 2. Abth.: Stadtrath 
Kutſcher, Kreisrichter Pabſt. — 27. Wahlbezirk: 3. Abth.: Eigen⸗ 
thümer Ferd. Jahnke, Eigenthümer Laupper; 2. Abth.: Schmiede. 
meiſter Schöde, Eigenthümer Ferd. Rieck; 
meiſter Münch, Reſtaurateur Friedr. Horn. — 31. Wahlbezirk: 
3. Abth.: Rentier Budig, Prediger Köhn; 2. Abth.;: Maurermeiſter 
Zieger, Klempnermeiſter Altwaſſer; 1. Abth.! Magiſtratsbeamter 
Wahl, Schuhmachermeiſter Haueijen. — 32. Wahlbezirk: 3. Abth.: 
Glöckner Barkow, Schuldiener Peters; 2. Abth.: Steuerbeamter 
Tank, Kantor Dlekow; 1. Abth.: Rentier Joh. Witte, Ofenfabri⸗ 
lant Bohl. — 34. Wahlbezirk: 3. Abth.; Eigenthümer Faber, 
Eigenthümer Becken; 2. Abth.: Rentier Neumann, Holzhändler 
Kundſchaft; 1. Abth.: Nentier Köhn, Rentier Lüdtke. — 36. Wahl- 
bezirk: 3. Abth.: Gaſtwirth Kummerow; 2. Abth.: Regierungs- 
Haupt⸗Kaſſen⸗Aſſtſtent Crenzien; 1. Abth.: Rentier Thurow. — 
37. Wahlbezirk: 3. Abth.: Gutsbefiger Gräber, Eigenthümer Mar⸗ 
tin Schulz; 1. Abth.: Lehrer Schalow, Eigenthümer Fr. Medow. 
— 38. Wahlbezirk: 3. Abth.: Reſtaurateur Pabſt, Forſt-Polizei⸗ 
Beamter Wendt. — 39. Wahlbezirk: 3. Abth.: Profeſſor Gieſe⸗ 
brecht, Land⸗Rentmſtr. Stern; 2. Abth.: Kirchhofsinſpektor Karck, 
Schiffskapitän Schultz; 1. Abth.: Reſtaurateur Kettner, Steuer- 
Inſpektor Mänß. — 40. Wahlbezirk: 3. Abth. : Major Hennig, 
Rentier Springborn; 2. Abth.: Rendant Beda, Lehrer Marquardt I., 
1. Abth.: Zimmermeiſter Blieſener, Reſtaurateur Knapp. — 41. 
Wahlbezirk: 3. Abth.: Rentier Brüning, Prediger Friedländer; 
2. Abth.: Gaſthofsbeſizer Neumann, Viehhalter Marten. 
x“ — Die bevorſtehenden Schwurgerichts⸗Sitzungen werden am 
2. Juli eröffnet. Den Vorſitz 5 


Pr rath Boehmer; als Beiſizer fungiren die Kreisgerichtsr 
Vogt und Herzbruch, und Kreisrichter Rönne, 
schreiber Aktuar Sieth. Unter Anderen kommen folgende Ankla⸗ 
gen zur Verhandlung: gegen den Kaufmann Bally wegen betrü- 


geriſchen Bankerotts; gegen die Wittwe Marquard wegen Ver- 


leitung zum Meineide und gegen die Hebeamme Natalie Sprede- 
mann wegen eines mit mindeſtens fünflährigem Zuchthaus be⸗ 
drohten Verbrechens, das ſie dem Vernehmen nach ſogar gewerbs⸗ 
mäßig betrieben haben ſoll. 

— Die Desinfektion der Abtritte iſt von mehreren Haus- 
befipern nur mangelhaft, von andern gar nicht ausgeführt worden. 
Die Poltzeidirektion hat Veranlaſſung genommen, gegen die Säu- 
migen mit Strafen vorzugehen und ſind in einer ganzen Reihe 
von Fällen unnachſichtlich 2 Thlr. Strafe eingezogen worden. Da, 
wo die Maßregel vorſchriftsmäßig ausgeführt wird, hat man ſich 
von dem wohlthätigen Einfluß derſelben überzeugt. 

— Wie verlautet, wird in Pommern ein neues Hufaren- 
Regiment gebildet werden; die Pferde dazu werden durch Liefe⸗ 
ranten beſchafft werden. Die hieſigen Reſerve-Bataillone werden 
eine Vergrößerung um je 500 Mann Landwehr 2. Aufgebots und 
500 Mann Rekruten erhalten. Von jedem Bataillon gehen dann 
800 Mann auf den Kriegsſchauplatz 700 Mann (200 Mann 
alte Truppen und die 500 Rekruten) bleiben hier in Garniſon. 

— (Sitzung des Vorſteher Amts der Kaufmannſchaft vom 
23. Juni er.) Es iſt in dieſen Tagen durch verſchledene Zeitun- 
gen die Nachricht verbreitet worden, daß die Bewilligung von 
General-Moratorien oder doch wengſtens die Ausdehnung der ge⸗ 
ſetzlichen Zahlungeſtundung, jo wie die Beſchränkung des Zuſchlags 
bei Subhaſtationen und die Aufhebung der Schuldhaft mit rück⸗ 
wirkender Kraft in Ausſicht ſtehen. Dieſe Nachricht, ſo unglaub⸗ 
lich fie auch erſcheint, hat doch vielfach Beſorgniß erregt und auf 
den Handel nachtheilig eingewirkt, da man allgemein der Anſicht 
iſt, daß das Moratorienweien den Kredit zerſtört, welcher ohne 
bünktliche Erfüllung der übernommenen Verbindlichtetten und ohne 
prompte Rechtshülfe nicht beſtehen kann. Die Vorſteher der Kauf⸗ 
mannſchaft haben daher beſchloſſen, in einer dem Herrn Handels- 
minifter einzureichenden Vorſtellung zu beantragen, ſchleunigſt öffent- 
lich bekannt zu machen, daß nicht beabſichtigt werde, im Wege der 
Geſetzgebung Generalmorationen zu bewilligen oder die beſtehenden 
Exekutions- und Sub haſtatlonsvorſchriften zu ſuspendiren. Es 
ſteht zu erwarten, daß die übrigen kaufmänniſchen Korporationen 
und die Handelskammern gleiche Anträge ſtellen werden. b 

Colberg, 21. Juni. Das Reſerve-Lazareth, daß hierher 
verlegt werden ſoll, wird nicht, wie viele Leſer unſeres Blattes ge- 
glaubt haben, in der Stadt, ſondern wahrſcheinlich auf dem Mün- 
derfelde oder in der Nähe der Lauenburger Vorſtadt errichtet wer⸗ 
den, da ſich derartige Zelt-Lazarethe namentlich auch in Stettin 
bel Typhuskranken außerordentlich bewährt haben. 

3 +# Greifenbagen, 21. Juni. Vor einigen Tagen fand 
hier eine Verſammlung der liberalen Urwähler ftatt, in welcher die 
von der Partei aufzuſtellenden Wahlmänner deſignirt wurden. — 
Die Cholera-Epldemie iſt jetzt auch bei uns und in den unterhalb 
Greifenhagen gelegenen Waſſerdörfern ausgebrochen; wir wollen 


R 


1. Abth.: Rathmaurer⸗ 


führt in der erſten Woche der 
Kreisgerichtsrath Gilliſchewski, in der zweiten en 
0 the Kloß, 
als Gerichts 


nur hoffen, daß ſie keine größere Ausdehnung gewinnen wird, da 
für Viele ärztliche Hülfe gar nicht zu erlangen ſein würde, indem 
wir gegenwärtig nur 


n praltiſchen Arzt haben. 


Amtliche Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. 

Gotha, 23. Juni früh. Die hannöverſchen Truppen, 
welche in vergangener Nacht bei Mühlhauſen gelegen haben, be⸗ 
finden ſich auf dem Marſche nach Gotha, welches dieſſeits ſtark 
beſetzt iſt. - , 

Der König von Hannover ſoll mit ſchwacher Bedeckung über 
Doͤllſtedt in der Richtung auf Erfurt zu entkommen ſuchen. 

Leipzig, 23. Juni, Morgens 10 Uhr. Hier ſind für meh⸗ 
rere Tage ſtarke Truppen⸗Transporte in der Richtung auf Hof an⸗ 
geſagt. Die erſten Züge trafen bereits geſtern Abend ein. In 
der Nacht iſt Artillerie durchpaſſirt. Heute ſoll Infanterie und 
Kavallerie ankommen. Ueber die Beſtimmung der Truppen ver- 
lautet nichts. Man vermuthet, daß es ſich um eine Unternehmung 
gegen Hof handelt. His 
ee —— — —yhW —!j — — — — — — 
0 Neneſte Nachrichten. 

Berlin, 23. Juni. Aus Neiſſe theilt die „Brest. Ztg.“ 
folgenden Armeebefehl des Kronprinzen mit: 

„Soldaten der zweiten Armee! Ihr habt die Worte unſeres 
Königs und Kriegsherrn vernommen! Die Bemühungen Sr. Ma- 
jeſtät, dem Lande den Frieden zu erhalten, waren vergeblich. Mit 
ſchwerem Herzen, aber ſtark im Vertrauen auf die Hingebung und 
Tapferkeit ſeiner Armee, iſt der König entſchloſſen zu kämpfen für 
die Ehre und Unabhängigkeit Preußens, wie für die machtvolle 
Neugeſtaltung Deutſchlands. — Durch die Gnade und das Ver⸗ 
trauen meines Königlichen Vaters an Eure Spitze geſtellt, bin 


Ich ſtolz varauf, als der erſte Diener unſeres Königs mit Euch 


Gut und Blut einzuſetzen für die heiligſten Güter unſeres Vater⸗ 
landes. 

Soldaten! Zum erſtenmale ſeit über 50 Jahren ſteht unfe- 
rem Heere ein ebenbürtiger Feind gegenüber. Vertraut auf eure 
Kraft, auf unſere bewährten vorzüglichen Waffen und denkt, daß 
es gilt, denſelben Feind zu beſie gen, den einſt unſer größter König 
mit einem kleinen Heere ſchlug. Und nun vorwärts mit der alten 
preußiſchen Looſung: Mit Gott für König und Vaterland! 

HD. Neiſſe, den 20. Juni 1866. 

Der Oberbefehlshaber der 2. Armee: Friedrich Wilhelm 
Kronprinz. 
Provinz Schleſien.“ 

Aus Ratibor vom 21. Junt meldet das genannte Blatt: 
„Soeben, um Mittag, iſt der Ulanenlieutenant v. Thiele mit Standarte 
und 2 Trompetern von hier abgeritten, umß die Kriegserklärung 
Preußens an Oeſterreich in Troppau, als dem nächſtgelegenen mi- 
litäriſch beſetzten Orte, zu infinuiren. Bekanntlich handelt es ſich 
nur um die Anzeige, daß Oeſterreichs letzte Schritte in Frankfurt 
ſelbſterſtändlich von Preußen als Kriegserklärung betrachtet werden. 

Der heutige „Staats - Anz.“ enthält folgende Mittheilung: 
Nachdem die preußiſchen Truppen in Folge der Verwerfung der 
preußiſchen Sommation vom 15. d. M. durch Se. Königl. Hoheit 
den Kurfürſten von Heſten in das Kurfürſtenthum eingerückt ſind 
und die Hauptſtadt beſetzt haben, iſt von Sr. Majeſtät von Neuem 
der Verſuch gemacht worden, eine Verſtändigung mit Sr. Königi. 
Hoheit dem Kurfürſten, welcher ſich in Kaſſel befindet, herbeizufüh⸗ 
ren. Der preußiſche Geſandte, General v. Roeder, hat nämlich auf 
Befehl Sr. Majeſtät des Königs von Neuem am 22. d. M. Sr. Kgl. 
Hoheit dem Kurfürſten ein Bündniß mit Preußen auf der Baſis 
der preußiſchen Vorſchläge zur Bildung eines neuen Bundes unter 
der Bedigung angeboten, daß Se. Königliche Hoheit der Kurfürſt 
ein die Beobachtung der Verfaſſung von 1831 verbürgen⸗ 
des Miniſterium einſetze. Für den Fall der Annahme dieſes 
Antrages iſt Sr. Königl. Hoheit dem Kurfürſten die Garantie des 
Beſißſtandes und der Souveränetätsrechte durch Preußen zugeſagt 
worden. Se. Königl. Hoh. der Kurfürſt hat dieſe Bedingungen 
ohne weitere Verhandlungen abgeſchlagen. Unter dieſen Umſtänden 
erfordert die Sicherung der Verbindung der beiden preußiſchen 
Staatetheile, jo wie die Nothwendigkeit der Sicherung der militä⸗ 
riſchen Stellung Preußens, daß Anordnungen getroffen worden, 
welche nicht nur dieſen Zwecken entſprechen, ſondern auch eine 
Garantie gegen die Wiederkehr der Zuſtände bieten, welche ſeit 
länger als zwanzig Jahren die Ruhe und denz Frieden Deutſch⸗ 
lands ſo vielfach gefährdet haben.“ 

Glatz, 19. Juni. Der hieſige Magiſtrat macht unter dem 
geſtrigen Tage bekannt, daß ſämmtliche Gebäude vor dem grünen 
Thore, am Mühlgraben und auf dem Holzplane in den nächſten 


Tagen, vielleicht ſchon in den nächſten Stunden abgebrochen wer⸗ 


den müſſen. 

Hauptquartier Neiſſe, 23. Juni. Das ſchleſiſche 
Armeekorps hat den Kriegsreigen eröffnet. Geſtern früh rückten 
Detachements zur Rekognoszirung gegen Zuckmantel, Freiwalde und 
Friedeberg aus. Die Rekognoszirungsabtheilung gegen Freiwalde 
ſtieß zwiſchen Breitenfurth und Sandhübel auf ein ganzes öſter⸗ 
reichiſches Huſarenregiment. Die Zündnadelgewehre bewährten ihre 
Vortrefflichkeit. Die Füſiliere des 1. ſch leſiſchen Grenadierregiments 
Nr. 10 warfen eine Huſarenattake mit großer Ruhe zurück; der 
Feind verlor 8 Todte und 5 Verwundete. Unſererſeits iſt kein 
Verluſt zu beklagen. 

Defan, 22. Juni. Die Regierung hat ihren Bevoll⸗ 
mächtigten, v. Eiſendecher, in Frankfurt geſtern beauftragt, dem 
öͤſterreichiſchen Geſandten zu erklären, daß der Beſchluß vom 14. d. 


wegen Mobilifirung der Truppen - Kontingente, welcher den Krieg 


gegen Preußen bezwecke, mit den Grundgeſetzen des Bundes in 
Widerſpruch ſiehe. Der Bund habe daher keinen Beſtand mehr 
und das Mandat des Vertreters der Herzoglichen Regierung ſei 
als erloſchen zu betrachten. 

Gotha, 22. Juni, Morgens. Es werden hier zwei Ba- 
taillone des preußiſchen 4. Garde-Negiments zu Fuß erwartet. — 
Da, wie man hört, die Eiſenbahn bei Eiſenach unterbrochen iſt, 
jo glaubt man, daß die preußiſchen Truppen die hannoverſchen 
erreichen werden. 

Gotha, 23. Juni. Die Agitation der öſterreichiſchen und 
ſchwäbiſchen Partei in Karlsruhe iſt nach hierher gelangten Nach⸗ 


richten auf eine bedenkliche Höhe geſtiegen. Die agitirende Par- 


tel gefährdet ſelbſt die Stellung des Großherzogs, der ihrer 


Truppen haben das Land nicht verlaſſen, ſondern 


General der Infanterie und Militär-Gouverneur der’ 


Jorderung, die Truppen in den Krieg gegen Preußen zu führen, 
widerſteht. N 


enburg, 22. Juni, Abends. Die altenburgiſchen 


ſich im Herzog⸗ 
thum konzentrirt. 

Eiſenach, 23. Juni. Der oldenburgiſche Geſandte Herr 
v. Eiſendecher hat in der Verſammlung der in Frankfurt tagenden 
Regierungen die Erklärung abgegeben, daß der Bund auch faktiſch 
nicht mehr exiſtirt. 

Dresden, 22. Juni, Abends. Die preußiſche Regierung 
bat angeordnet, daß die zurückgelaſſene Familie des Miniſters von 
Beuſt mit der größten Rückſicht behandelt werde. 

Hannover, 22. Juni. Es iſt das Gerücht verbreitet, der 
König Georg habe mit dem Kronprinzen die Armee verlaſſen und 
befinde ſich zu Neuhaus bei Höxter. Die Aufregung gegen die 
öſterreichtſche Partei am Hofe iſt im Wachſen, well ſte die Trup⸗ 
pen in eine ſo unglückliche Situation verſetzt hat. Die Kavallerie 
iſt gut und trefflich beritten, der Infanterie und Artillerie fehlen 
alle Proviant-, Bagage-, Munitionskolonnen, ſelbſt die Regiments⸗ 
wagen. Man bezeichnet es als einen Verrath gegen das Land, 
daß die Truppen unter ſolchen Umſtänden faſt hülflos hinausge⸗ 
ſchleudert ſind. Die preußiſchen Truppen ſtehen bereits im Göt- 
tingenſchen. 

Kiel, 23. Juni, Vorm. Das „Verordnungsblatt für Hol⸗ 
fein“ meldet: Durch Königliche Kablnetsordre iſt für die Dauer 
der Abweſenheit des Gouserneurs General-Lieutenant v. Man- 
teuffel der Oberpräſtdent Baron von Scheel-Pleſſen zur Ausübung 
der landesherrlichen Befugniſſe in beiden Herzogthümern ermächtigt. 

Auf Grund eines von demſelben Blatte mitgelheilten Mini- 
ſterialbeſchluſſes "find die ſchleswig- holſteinſchen Doktoren der Me⸗ 
dizin und Chirurgie während der Dauer des gegenwärtigen Ver- 
hältniſſes der Elbherzogthümer zu Preußen zur Praxis innerhalb 
des Königreichs Preußen zuzulaſſen. 

London, 22. Juni, Abends. „Reuters Office“ meldet: 
Nepwyork, 13. Morgens. Die Fenier, welche unter Anführung des 
Generals Spear einen feindlichen Einfall in das kanadiſche Ge⸗ 
biet gemacht hatten, haben ihren Plan aufgegeben und ſind über 
die Unionsgrenze zurückgegangen. 

Madrid, 23. Juni. Geſtern, Freitag um 5 Uhr Mor- 
gens haben 2 Artillerie-Bataillone mit 24 Kanonen eine Schilder⸗ 
hebung in Madrid gemacht. Sie haben die Gewehre aus dem 
Zeughaus dem niedrigen Pöbel überliefert, welcher in mehreren 
Stadtvierteln Barrikaden errichtet hat. Die übrigen Abtheilungen 
der Beſatzung haben die Aufſtändigen muthig angegriffen, denſel⸗ 
ben mit gefälltem Bajonett die Kanonen abgenommen und die Ka- 
ſerne von St. Gil erſtürmt, in welche ſie ſich geflüchtet hatten. 
Um 6 Uhr Abends waren ſämmtliche Barrikaden bereite zerſtört, 
die Ruhe wiederhergeſtellt, und man hatte 600 Gefangene gemacht, 
welche von den Gerichten verurtheilt werden ſollen. 

Die Ruhe iſt ſonſt in keinem andern Punkte der Halbinſel 
geſtört worden. 

Kopenhagen, 23. Junt, Morgens. Ein Bruder des 


Barons v. Scheel-Pleſſen (wahrſcheinlich der däntſche Geſandte in 
ft eingetroffen. Derſelbe begab 
ſich ſofort mit dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, wel“ 


Petersburg) iſt von Kiel bierſelbſt 


cher ihn am Bahnhofe empfing, zum Könige. 


Lm 
Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 
Zittau, 23. Juni. Die Armee des Prinzen Friedrich Karl 
iſt heute in Böhmen eingerückt. 


Woll bericht. 


Breslau, 22. Inni. Der Berliner Markt entzog uns während der 
letzten Geſchäftswoche die Mehrzahl unſerer einheimiſchen und auswärtigen 
Kunden und der Umſatz war auf ein Minimum von ca. 200 Centner be⸗ 
ſchränkt, welches Quantum, . feine ſchleſiſche Einſchuren, von 75—85 
Thlr. mit dem nach dem Markte eingetretenen Preisaufſchlage veräußert 
worden iſt. Die Abnehmer waren ein franzöſiſcher Kommifftonär und ein 
Aachener Fabrikant. Die Zufuhren aus Poſen, Preußen und Polen waren 
ſehr reichlich und betragen über 6000 Ctr. 


2 7ĩ˙ 'ùW... ⁵˙⁰.vii ne he 
Schiffsberichte. 


Swinemünde, 23. Juni, Vormittags. Angekommene Schiffe: Hero, 
Downer von Stornoway, Sophie, Sörenſen; Johanna, Hauenſtein von 
Kopenhagen; Orpheus (SD), Regeſer von Königsberg; Nordſtern (SD), 
Braun von Elb ing; Caroline, Duncan; Unanimity, Stotheviv von Sun⸗ 
derland; letzte 2 löͤſchen in Swinemünde. 3 Schiffe in Sicht. Wind: S. 
Strom ausgehend. Revier 14% F. 


Börfen: Berichte, 

Berlin, 23. Juni. Weizen loco und Termine unverändert ſtill 
Fur Roggen auf Termine machte ſich eine flaue Stimmung geltend. e 
Lieferungen wurden durch Realiſitionen gedrückt, wozu wohl die nahe bevor 
ſtehenden Kündigungen am 1. Juli er., ſo wie die fortdaueruden Waſſer 
ap Veranlaſſung gaben. Loco⸗Waare wurde Mehreres für den Ver 
andt und Konſum zu feſt bebaupteten Preiſen aus dem Markt genommen. 
Hafer effektiv behauptet. Termine feſt. 

Von Rüböl gab der laufende Monat neuerdings 1, Tylr. pr. Etr, 
nach, wogegen die entfernten Sichten ihren geſtrigen reisſtand behaupteten. 
Spiritus verkehrte in ziemlich feſter Haltung. Preiſe ſchließen nach anfäng. 
licher Beſſerung wieder etwas kn ae und gegen geſtern unverändert bei 
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Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Am . den 26. d. Mts. keine Sitzung. 
Stettin, den 23. Juni 1866. . 
Zaunler. 
Kirchliches. 
Schloßkirche: 


„Die Gebetsverſammlung am Montag ſindet nicht um 
8 6 Uhr, ſondern um 8 Uhr Abends ftatt. 


Bekauntmachung, 
die Verlegung des Wochenmarktes 


am 27. auf den 26. d. Mts. betreffend. 


angeorbne Beftimmung vom 18. d. Mts. iſt 


meiner Bettag gehalten und 
chen, ſowie mit Enthaltung von öffentlichen Geſchäften 
und Arbeit, ſoweit die Noth der Gegenwart es erlaubt, 
Spangen werde. In dieſer Veranlaſſung wird der am 
27. ſonſt ſtattfindende Wochenmarkt auf Diens⸗ 
tag, den 26. d. Mts. verlegt. 

tettin, den 22. Juni 1866 


866. 
Königliche Pollzei⸗ Direktion. 


V. Warnstedt. 


Bekanntmachung. 

Nach einer Mittheilung der Königlich Schwediſchen Ge⸗ 
neral⸗Poſt⸗Verwaltung wird zur Bequemlichkeit der Frem⸗ 
en, welche in dieſem Sommer die Juduſtrie⸗Aus⸗ 
ellung zu Stockholm beſuchen wollen, im Ausſtel⸗ 
lungslokale daſelbſt eine Poſtanſtalt eingerichtet. Inſofern 
ie Reiſenden nicht im Voraus im Stande ſind, vor der 
reiſe aus der Heimath ihre demnächſtige Wohnung in 
Stockholm oder die Beile zu beſtimmen, unter welcher 
fie die eingehenden Briefe und ſonſtigen Poſtgegenſtände 
empfangen wünſchen, konnen ihnen dieſelben durch 
Vermittelung der Königlich Schwedischen Poftanftaft im 
Ausſtellungsgebände zugeſtellt werden. Die Briefe ꝛc. 
müſſen in dieſem Falle auf der Adreſſe mit dem Vermerk: 
»an die Exposition“ verſehen fein. 2 a 
Rar die Reiſe nach Schweden und zurück gewährt die 
oute über Stralſund und Mftabt, dem kürzeſten Ser 
>: die ſchnellſte und vortheilhafteſte Verbindung. 
U erſonengeld für die Ueberfahrt: I. Platz: 5 Thlr., 
Te Platz 3½ Thlr., Vordeck⸗Platz 2 Thlr. Es werden 
dur⸗ und gtetourbillets, 14 Tage gültig, zu folgenden 
5 Til Preiſen ausgegeben: I. Platz 7ÿ Thlr., II. Platz 


Berlin, den 14. Juni 1866. 


G eneral⸗ 5 
v. . h 


Bekonntmachung. 
Die Lanbiieferumg für den diesſeitigen Kreis von circa 
306 


entner Roggen, 
5644 Haſer, 
255 N eu, 
294 „Stroh, 
97 0 


leiſch 5 
(laßteres in lebenden Thier, worunter % in Hammel 
elſefert werden kann), an die Magazine zu Stettin und 
baſewalt ſoll im Wege ber Submiffen dem Mindeſtfor⸗ 
ernden übertragen werden. 
x Bietungsluſtige werden aufgefordert, ihre e 
df — der Bezeichnung „Landeslieferung“ verſehenen 
rten bis 
N 
„zum 26. d. Mts., Mittags 12 Uhr, 
M landräthlichen Bureau einzureichen. 
e Submittenten können im Termine nach geſchehenem 
nen der Offerte noch mündlich Mindeſtgebote abgeben. 
u Termine werden die Quantitäten genau angegeben, 
ud die Bedingungen bekannt gemacht werden. 
Ueckermünde, den 22. Juni 1866. 


Der Landrath. 
gez. Graf von Rittberg. 
Beglaubigt 


Kreis ⸗Selretair. 


mit Gottesdienſt in den K- 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung der von dem Randower Kreiſe für das 
hieſige Magazin zu beſchaffenden 
135 Centner 48 Pfund Heu und 
848 11 Stroh 

ſoll im Wege der öffentlichen Licitation an den Mindeſt⸗ 

fordernden unter nachfolgenden Bedingungen vergeben 

werden: 
1. Die Licitation erfolgt nach dem Ermeſſen der kreis⸗ 
ſtändiſchen Kommiſſion entweder für die ganze Quan⸗ 
tität oder für beliebige Theillieferungen, deren geringſte 
jedoch auf 20 Centner Heu und 2 Scho Stroh 
feſtgeſetzt wird. — 

. Das Schock Stroh wird zu 12 Ceutnern Gewicht 
gerechnet. 

5 ARE auf, falls fie im Ganzen vergeben 
wird, zu ½ ſofort nach ertheiltem Zuſchlage, zu 
am 1. Jul e., zu % am 11. ne 5 bie in gie 
I zur Aufnahme angewieſenen Lokalitäten 

4. Bei Theillieferungen wird hinſichllich der Abnahme 
nach den Beſtimmungen des unterzeichneten Land⸗ 
raths verfahren. 

. Von dem Stroh können zwei Drittheile in Weizen⸗ 

und Maſchinenſtroh geliefert werden. = 

Die Zahlung der durch die Lieitation ſich beſtim⸗ 

menden Vergütigung aus der Kreis⸗Kommnnal⸗Kaſſe 

erfolgt am 1. Auguſt d. J. 

. Ob eine Kaution zu fordern, ſowie ob einem der 
Mitbietenden der Zuschlag zu verweigern, darüber 
entſcheidet im Lieſtationstermine ausſchließlich das 
Ermeſſen der kreisſtändiſchen Kommiſſton für die 
Landlieferungen. 

Hierzu habe ich einen Termin auf 


Donnerſtag, den 28. Juni d. J., 
1 0 11 Uhr, 
in meinem Geſchaͤftslokale hierſelbſt, 


anberaumt, zu welchem ich Lieferungsluſtige einlade. 
Stettin, den 22. Juni 1866. 
Der Königliche Landrath. 


Bekanntmachung. 

Vor dem Parnitzthore, am Ende der Viehtrifft, iſt eine 
interimiſtiſche öffentliche Badeanſtalt für Civil und Militär 
errichtet worden. Nach den getroffenen Vereinbarungen 
wird dieſelbe folgendermaßen zur Benutzung geſtellt: 

1. Das Civil badet: 1 
Morgens von 5 Uhr ab bis Mittags 


= s 


x 


8 


2 


1 Uhr; a 
Abends nach 7 Uhr bis zum Dunkel⸗ 
a 0 
II. Das Militär badet: f 
Mittags von I Uhr bis Abends 7 Uhr. 
Das Publikum hat den Anordnungen des in der Bade 
anſtalt ſtationirten Badewärters ſtrenge Folge zu leiſten. 
Stettin, den 20. Juni 1866. 


Der Magiſtrat. 


Aufruf. 


(Eingeſandt. 

Dem allgemeinen Verlangen, für unſere geliebten Söhne 
und Brüder in der Armee thatkräſtig aufzutreten, dürfte 
bei den bevorſtehenden Urwahlen im ganzen Lande eine 
länzende Gelegenheit geboten ſein. Gebet jedem Urwäpler 
bei 1 — feiner Stimme Veranlaſſung, am Wahltiſche 
feinen freiwilligen Tribut in eine dort aufgeſtellte Büchſe 
niederzulegen, und es wird an einem Tage durch kleine 
Mittel Großes erreicht werden. 


Im 22. Wahlbezirk 


ſind als Wahlmänner, welche für den Direktor Klein- 
sorge ſtimmen werden, aufgeftellt: 
III. Klaſſe: 1. Direktor Zenke; 


Rath Stein. — 
II. Klaſſe: 1. Kaufmann Lanjert; 2. Staats⸗Auwalt 


Giehlow. EZ 
I. Kiſiſſe: Tiſchlermeiſter Pieſt; 2. Rentier Heinrich 
Wergien. 


2. Geh. Regierungs- 


Lebeusverſi erung. Peuſions⸗Verſicherung. 


= Die Allgemeine euten⸗Anſtalt zu Stuttgart ſchließt Verſicherungen zu den 
billigſten Bedingungen, geſtützt auf die ſicherſten Grundlagen, ab, wovon die Prospekte, Sowie 
3 9 7 F welche unentgeltlich bei dem Unterzeichneten zu haben ſind, 
eugniß geben. N 

Beiſpiele der mannigfaltigen Benützungsweiſe dieſer Anſtalt ſind folgende: 

5 Ein 30jähriger Mann kann fl. 63. 45 jährlich erübrigen, hierfür iſt er im Stande, 
ſeiner Familie ein Kapital von fl. 3000 für den Fall ſeines Todes zu ſichern. 

Eine 45jährige Frau will einer wohlthätigen Anſtalt ein Legat von fl. 500 nach ihrem 
Tode zukommen laſſen, ohne das Erbe ihrer Verwandten zu ſchmälern; vermittelſt einer 
Prämienzahlung von fl. 18. 48 erreicht ſie dieſen Zweck. 

Ein 45jähriger Mann will ſeiner 40jährigen Frau eine Penſion von jährlich fl. 500 
für den Fall ihrer Wittwenſchaft ſichern. Die einmalige Leiſtung hierfür würde fl. 2200. 50 
betragen, würde Prämienzahlung vorgezogen, fo beliefe ſich dieſelbe auf fl. 180. 20 pr. Jahr. 
Für eine einmalige Einlage von fl. 100 kann nach 20 Jahren : 
eine 20jährige Perſon eine Penſion von circa 4 21 +, lebenslänglich beziehen, 
EZ 2 * . 2 2 


z 30jährige = . . 
50 jährige > = = „ „. fl. 45. 28 . 5 
Eine Penſion von fl. 100 vom 60. Lebensjahre an bis zum Tode zahlbar kann 
eine 20jährige Perſon durch jährliche Prämien von fl. 7. 40 
„30 jährige . . s = „fl. 13. 40 


2 


‚fl. 72. 40 
nsjahre, würde für dieſelben 


2 


50jährige ⸗ * ⸗ 5 
ſich verſchaffen. Ein Kapital von fl. 2000, zahlbar im 60. Lebe 
Alter durch jährliche Prämien von fl. 13. 20., fl. 130 erreicht. 

Dividende iſt bei ſämmtlichen Beiſpielen nicht einmal in Anſchlag gebracht, durch die⸗ 
ſelbe vermindern ſich alſo entweder die Einlagen oder vergrößern ſich die zu beziehenden 


Summen. Zu näherer Auskunft ‚ut bereit 
Der Agent für Stettin und Umgegend 
A. Martini, kleine Domſtraße Nr. 11. 


Abonnements⸗Einladung. 


Die Zeitung des Cösliner Regierungsbezirks 


beginnt mit dem 1. Juli d. J. wieder ein neues Quartal⸗Abonnement. Die ſelbſtſtändige konſervative Ri 
des Blattes, ſowie die Reichhaltigkeit der über alle irgend erheblichen Ereigniſſe gebrachten Teen u. — 
ſelben während des im fünften Jahrgange begriffenen Beſtehens eine verhaltnißmäßig große, immer ſteigende Theil⸗ 
nahme und die Verbreitung über den ganzen dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirk geſichert. Die Zeitung wird ſich nament⸗ 
lich die immer eingehendere und ausgedehntere Behandlung der lokalen Ereigniſſe aus dem ganzen Regierungs⸗Bezirk 
angelegen ſein laſſen und überhaupt beſtrebt ſein, ein ſorgfältig gewähltes Enſemble eines für die Bewohner Hinter⸗ 
pommerns unentbehrlichen Lokalblattes zu gewähren. Zugleich empfehlen wir unſere Zeitung zur Aufnahme derjenigen 
Annoncen, welche einer über den einzelnen Kreis hinausgehenden allgemeinen Verbreitung innerhalb des biesjeitigen 
Departements bedürfen. Für die geſpaltene Petitzeile reſp. deren Raum werden 9 Pf. berechnet. Der Abonnements⸗ 
preis iſt pro Quartal 12 Sgr. 6 Pf., incl. e e 15 Sgr. Durch den Landbriefträger frei ins Haus 
6 Sgr. extra. Die Beſtellung erfolgt bei der nächſten Poſtanſtalt. Cöslin, im Juni 1866. 

Die Redaktion der „Zeitung des Cösliner Regierungs⸗Bezirks.“ 


Vom 10. Wahlbezirke, Bekanntmachun 


1 6 Von Montag, den 25. d. Mts., an n die Brief- 
„ und Post Auweiſungs-Aunabme, ſowie die Auszahlun 5 
gr. Oderſtraße Nr. 137 ftelle für Poft + Anweifungs» Beträge von 1 bis 2 15 


Mittags geſchloſſen. 
werden zu e 24 Juni Abends Sele se 15 Poſt⸗Am 
; er., 
920 Fa Hana ei Diejenigen, Koönigl. Poſt⸗Amt; 2. Abtheil. 
velche unſerm theuren Vaterlande den Sieg wünſchen, 5 1 * 
eingeladen, — definitiv ſich für die geeigne en . mann Die e Hefe biefigen Vereins 
angene 


ul zu wollen. S 
- findet am Sonntag, den 24 d. Mts., it 
okal: gr. Oderſtraße 14, 1 Treppe, fe de. Jukebi. che Matt, err Vene J 5 
; bei Herrn Gatow. Naugard wird die Feſtpredigt halten und Herr General- 
„An's Vaterlaud, au's theure, Superintendent Dr. Jaspis das Schlußwort ſprechen 
ſchli efi Dich au.“ Lede aud bd 7 55 des Vereins mi ge 
57 aufs drin oT eneral-Ber- 
Das Wahl⸗Comité. ſammlung desc erde a bLe Meng, ben 25 0 M. 
Das Aſyl für entlaſſene weibliche Gefangene |" Steg, den 22 Jun e 
% Neu⸗Torney, Turnerſtraße Nr. 8, 


Stettin, den 22. Juni 1866. 2 
ge au Ae de men d e rc 
} unreinen e nimmt 
— Mack 


!. ; Sn) rn anne und 
Verkauf von Vettfedern und Daunen 
50, au. . = f. Aſchgeberſtraße Nr. 7. 


Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 
5 in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmarkt. 


55 Keichhaltig aſſortirtes Lager von 
Concert-, Salon- u. Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, Harmoniums u. Harmonicordes, 


aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stutt- 
gart, Braunschweig, New-York und Berlin. 


DVollftändiges Lager der Fabrikate von 
C. Bechstein und W. Biese in Berlin, Königl. Hof-Pianoforte-Fabrikanten. 


Steinweg in Braunschweig. Henri Herz in Paris. 
Charles Voigt in Paris. AJ. G. Irmler in Leipzig. 
Merehlin in Berlin. Ernst Irmler in Leipzig. 

Jacob Czapka in Wien. : Hölling & Spangenberg in Zeitz. 
Julius Gräbner in Dresden. F. Dörner in, Stuttgart 5 
Carl Scheel in Cassel. C. Lockingen in Berlin. ER, 
J. & F. schledmayer in Stuttgart. Mädler, Sehönieber & Co. in Stuttgart. 
Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine ‚contractliche Garantie von 
5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ohne 
Nachzahlung ersetzt werden. 
2 D. Sümmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut jund werden 
u Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in ben angenommen. 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


Gerichtlicher Ausverkauf 
Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke. 
Zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen werden ſämmtliche 


Hetren-Garderoben 


aus der Kleiderhändler W. Rischmüller'ſchen Concurs-Maſſe ausverkauft. 


Anzüge auf Beſtellung werden daſelbſt von den vorhandenen Stoffen auf's als vorzugsweiſe zweckmäßig 


Billigſte angefertigt. 
Der Verwalter. 


Ich empfehle mein (getrennt von meinem Gold⸗ und Silber⸗ 


[Lehmann & Schreiber, Börſe. 


SOMMER- THEATER 


auf Elysium. 
gi Sonntag, den 24. Juni 1866, 

Die Oeſterreicher in Altona. 
Charaktergemälde in 3 Abtheilungen. Muſik v. Stiegmann 
Zum Schluß, auf vielſeitiges Verlangen: 

lles mobil, 
oder: Berliner Lehrjungen. 
Schwank mit Geſang in 1. Akt von W. Mannftäbt. 


Montag, den 25. Juni. 
Wiederholung der ſonntäglichen Vorſtellung. 


Vermiethungen. 
Ein junger Mann wird als Theilnehmer zu einer gr. 
freundl. möbl. billigen Stube zum 1. Juli geſucht. 
Neuſtadt Lindenſtraße Nr. 7, 4 Tr. nach vorn. 


!. ..... ee 
1 möbl. Stube zum 1. Juli miethsfr. kl. Oderſtr. 3—4, 4 Tr. 
— — —— j— —— 

Oberwiek 50 find gute Wohnungen zu 4 Thlr. z. v. 


Teredinum, 
ſicherſte Verhütung des Mottenſchadens. 


Seit 4 Jahren der öffentlichen Benutzung übergeben, 
nachdem es 10 Jahre lang privatim erprobt worden, hat 
es ſich die allgemeine Anerkennung erworben und unfehl- 
bar gezeigt. Alle neueren im vorigen und in dieſem 
Jahre angezeigten Mittel können trotz der glänzenden 
Empfehlungen nicht die durch das 


Teredinum 


erlangten Erfolge aufweiſen. Freihängende oder eingepackte 
Gegenſtände, als wollene Stoffe, Stickereien, Pelzſachen 
u. |. w., welche man mit dieſer keine Flecke verurfachen⸗ 
den, in jeder audern Beziehung unſchädlichen Flüſſigkeit! 
nach der Gebrauchs⸗Anweiſung beſprengt, werden niemals 
von einer Motte berührt. 

In Flaſchen a 10 Sgr. zu beziehen von 


Fetten [] Sahneninie, 
a 3, 4 und 5 Sgr., in Kiſten bedeutend billiger, ebenſo 
alten und neuen 


Holländ. Süssmilchskäse, 
empfing und empfiehlt 
Carl Stocken. 


Closets. 
i 2 na je 
Müller⸗Schür'ſchem Syſtem 
empfiehlt während der 


Cholera- Epidemie 


Eine in meinem Hanf am Kirchplatz 2, 
zwei Treppen hoch belegene, elegant eingerichtete 
Wohnung mit ſchönſter Fernſicht, beſtehend ans 
8 Zimmern nebſt⸗ Saal und geräumigen Wirth 
ſchaftsräumlichkeifen, iſt eingelretener Umſtände 
wegen zum 1. Oktober d. J. anderweitig zu ver⸗ 
miethen. Näh. in meiner Wolmung Lindenſtr. 26. 

A. Müller. 


Langengarten Nr. 14 ſind mehrere Wohnungen von 
Stube, Kammer und Küche zu vermiethen. 


Bergſtr. Nr. 2 eine kleine Kellerwohn. i. Vorderh. z. I. Juſi. 
N 5 ei 3 Tu, fofort 4 möbl. St., Kab. 
Wallbrauerei, ſchönſter nr Burſchengelaß. 


ee eee Nr. 17 
il eine herrſchaftliche Wohnung, Belle⸗Etage, und zwei 
Mittelwohnungen, incl. Waſſerleitung zu vermiethen. 


Pelzerſtraße 12 ſind Quartiere zu vermiethen. 


Grünhof, Mühlenſtraße 17 
i eine freunvliche Parterrewohnung von 3 Stuben, 2 
Katamern, Küche, Entree nebſt ſonſtigem Zubehör zum 
1. Juli zu verm. 


A. Tepfer, 
Fubrik grruchloſer Cloſets. 


Dachpappen in Tafeln und Rollen, 
Asphalt, Theer, Pech, Leiſten, 
Nägel zc. 
empfiehlt zu billigen Preiſen, und übernimmt 
auch auf Verlangen das Eindecken der Dächer 


unter Garantie 
Carl Lethe, 
Pladrinſtraße 3b. 


Es waaren⸗Geſchäft) reich aſſortirtes Lager von 


Alfenuide⸗ und Neuſilberwaaren, 


= ſowie die ſich für den praktiſchen Gebrauch als außerordentlich gut bewährenden 


— — 2 — 
Die Weingefchäfts:Lofalitäten 
gr. Oderſtraße 11 find vom 1. Juli ab zu vermiethen. 


Eliſabethſtr. 9 a, 3 Tr. r., 1 möbl. Stube ſofort z. verm. 
Fiſcherſtraße 4 — 5 iſt eine Stube mit Möbel zum 
1. Juli zu vermiethen. 


7 ——. —— 
Die Belle-Etage des Hauſes Moͤnchenſtraße 8, beſtehend 
aus 5 heizb. Zimmern nebſt Kammern und Zubehör ſo⸗ 


Alfenide-Essbestecke. 
Oberhalb der Schuhſtraße. 
bach ce W. Ambach. 


garrenſpitzen und feine Stöcke offeriren 
Moll & Hügel. 
Berliner Strohhut⸗Wäſche. 


Strohhüte jeden Geflechts, zum Waſchen, Moderniſiren und Färben beſorgt ſauber und pünktlich 


R. Felix, Firberei⸗Aunahme, Muünchenſtraße Nr. 21. 
Das Möbel⸗Magazin Holz⸗Verkauf 


* 
15. 


2 — 


eb Buchen Brennholz > Klaſſe Thlr. 50 — 

do. do. N 5 5 . —. —. 

Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung, e e 8 

9 Elſen do. 8 18 
Breiteſtraße 7, n ue er. 
. alle Arten Möbel: Sophas, Stühle u. Spiegel Fichten Brennholz I. Klaſſe⸗ 7. —. —. 
in Nußbaum, Pe Eichen und andern do. do. Ik ß 2 7 15.4 
zern. 22 * . 10. — 


Bon dem jo beliebten F trockene eichene Radſpeichen, fichtene Bohlen, ſowie trockene 
Cholera⸗Bitter fihtene Bretter in allen Dimenſionen, auch Lagerholz 
f 7 5 offeriren billigſt 
4 PB Ser. nebft Gebrauhsanmweilung, altzer k Schuhmacher, 
eſinden ſich jetzt Niederlagen i 
bei 75 L. ne kl. Domſtr. 8, vor dem Ziegenthor Nr. 2. 
. Wilh. Scheel, Mönchenſtraße, 
„Ed. Hering, Breiteftr. 45, 
„I. Th. Ahrnd, gr. Laſtadie 88, 
„VV. Gädk in Bredow nnd 
Fan Wwe. Frenzel in Grünhof, Grenzſtr. 9. 
ern H. Höfe in Pemmerensd.⸗Anlagen, 
M. F. Boldt in Grabow, Beiteſtr., 
W. Gossmann in Grünhof, Pö⸗ 
litzerſtraße. 5 
Dieſer Bitter iſt außer in den Niederlagen 
nur allein echt zu haben beim Fabrikant 
R. Bombach in Alt⸗Damm 


und für Stettin im Haupt⸗Depot bei 
A. Martini, fl. Doniſtr. 11. 
Atteſte. 


Uuterzeichneter atteſtirt hiermit, daß der Cholera - Bitter 
vou Herrn R. Bombach, bei Herrn A. Martini bier 
zu haben, nach den in ihm enthaltenen Ingredienzen 
wohl geeignet iſt, bei Verſummungen des Magens, Di- 
arrhoe und Brechen, alſo beim Beginn der Cholera, gün⸗ 


F. Knick, 
40, obere Sehulzenſtr. 40, 


1 Treppe hoch, 
empfiehlt Damen- und Kinder - Stiefel 
Schuhe jeder Art. 

Schwarze Zeug-Gamaſchen von 1½ , an. 


„ „ „„ „ „ „* * 


und 


Sechuh⸗Lager 
von C. L. Schwiefert in Berlin, 
wohl aſſortirt, befindet ſich 
Kleine Domftrafe Nr. 12. 


Kali⸗Superphosphat, 


enthaltend 16 % lösliches gbespporfaures und 20 % 


ſtig zu * A. Sa ſchwefelſaures Kali, 4 Thlr., 
he Baker Guano-Superphosphat, 
? 54 5 


prakt. 
Oben genannten ſehr kräftigen, belebenden Bitt 
habe ich 5 verſchiedenen Cholerafällen mit großem Nuten 
angewendet, und kann denſelben we Recht einpfehlen. 


1 9. Juni 
Alt⸗Damm, den Dr. Pinkson, 


prakt. Arzt. 


Alle Sorten Saͤrge 


d vorräthig bei Kussin, 
45 Schulzenſtraße 19, 


Alles per comptant pro Brutto-Centner zu beziehen. 


Stettiner Haupt⸗Depot: 


J. A. Gloth. 
Stepprock⸗ Watten 


in Wolle und Baumwolle, von 17%, Sgr. an, ſowie 
Tafelwatten in gran und weiß, 9 zu den billigſten 
Preisen Dig Wattenfabrit v. J. Lin. Zieike, Fuhrſtr. 20. 


gleich auch ſpaͤter zu vermiethen. 
Mönchenſtraße 8 ſogleich auch ſpater kleinere Wohn. 3. v. 


eee eee eee 
e Gerichticher Ausverkauf. 


r. Aus der J. Sellmanm’ichen m 
Concurs masse 
7 D ſoll das in der kleinen men 
* . Domſtraße Nr. 19 ug 
D befindliche Lager, 2 
beſtehend in 
Ber. Naturalien 
Dr. und eg 
D. Galanterie-Waaren ug 
zu bedeutend herabgeſetzten 2 
D Preiſen verkauft werben. ag 


Zur Trauer 


empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen unter Zuſicherung 
ſchnellſter Ausführung die 


Fürberei von 6. Bissendorff, 
Grabow, Gießereiſtraßſe 37. 


Annahme für Stettin: Mittwochſtraße Nr. 1 und Brei⸗ 


teſtraße Nr. 57. 

in Polizei- und Unterſuchungs⸗Sachen, ſowie 
Rath in Sr Verhältniſſen des bürgerlichen, ge> 
richtlichen und c ichen Verkehrs wird umſonſt er⸗ 
theilt, ſchriftliche Arbeiten aller Art, als: Eingaben, 
Klagen, Widerſprüche, 1 Reſtitutions⸗, 
Rekürs⸗, Gnaden und Biftgeſuche, Appellations⸗Anmel⸗ 
dungen und Rechtfertigungen, Militair⸗, Steuer⸗ und An⸗ 
zugsgeld⸗Rellamationen, Denunziationen, Briefe, Schrift: 
und Noten-Kopialien 2c. werden billig u. ſauber gefertigt 


im Volks⸗Anwalts⸗Bureau, 
54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr. 54. 
It Gegentwärtigem Die ergebene Uneige, daß ich mein 

hotographiſches Geſchäft 
vom Roſengarten 28—29 gänzlich nach der 
Neuſtadt, Albrechtſtraße Nr. 1, 
verlegt habe, und werden daſelbſt 12 Stück Viſitenkarten 
für 1 Thlr., 6 Stück für 20 Sgr. angefertigt. Um viele 


Aufträge bittet ergebenſt 5 
er I. C. W. Röhter. 


Nähere Auskunft hierüber ertheilt 
Der Poſthalter M. Gelpke in Kolberg. 


Eine geſunde Amme mit reichlicher Nahrung, aus dem 
Harzgebirge, ſucht ſogleich eine Stelle. Zu erfragen Wil⸗ 
helmſtraße 16 unten. 


.. ͤ —— ß 
Eine Amme, die nach Berlin will, kann ſich melden 
bei Frau Scheel, Hagenſiraße 8. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge: 
Abgang: 
nach Berlin I. Zug 6 3 fr., II. Zug 1245 Nm., Kourierzu 
J Nm., Ii Jug 6 5% Rm. in er 
nach Köslin und Kolberg I. Zug 7 50 fr., Kourierzug nach 
Stargard, von da Eilzug nach Köslin 113% Br, 
II. Zug 517 Nm. 
nach Kreuz I. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Pyritz, 
Naugard) 10? Bm. nach Kreuz und Köslin⸗Kolberg 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 5 17 Nm. 
nach Pasewalk (Stralſund und Prenzlau) I. Zug 7> Um. 
Eilzug 10% Bm., gemiſchter Zug 13° Nm., III. Zug 


755 Nm. 
nach Stargard 786 Vm, 10 Bm, Eilzug 1122 Bu, 
Nm. (iu Altdamm Bhf. An⸗ 


5% Nm., Gem. Zug 104 
ſchluß nach Pyris, Bahn, Swinemünde, Cammin und 
Treptow a. R.) 


Ankunft: 
von Berlin I. Zug 955 Vm., Kourierzug 1123 Um., II. Zug 
4% Km., Ill. Zug 10 7 mw. 
von Paſewall Gem. Zug 8 Bm., II. Zug von Paſewalt 
(Stralſund) 9 28 Bm., Eilzug 4% Nm., III. Zug 7 Nm. 


7 von Kreuz und Köslin⸗Kolb 2:5 1154 8m., II. 
Kellner * 5 i i Dr, ing 1 eren Sagen) 
‘ 9 5 a öslin⸗Kol 0 f 
HOTEL DE L EUROP E von Stargard Lefeing 65 fr. rg 8 
Berlin, Poſten: 


Abgang. 
e 425 fr. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4“ fr. und 1120 Bm. 
ane nach Grabow und Züllchow 6 fr. 


Taubenſtraße Nr. 16, 


Gensd'armen-Markt, vis-à-vis dem Königlichen 
am Schauſpielhauſe, nächſt den Linden. 9 


Kariolpoſt - 


Dies ganz neu ausgebaute und auf das Elegan⸗ 
teſte — Veſchmackvollſte eingerichtete Hotel, in 
vorzüglicher Lage der Stadt, empfiehlt ſich den geehrten 
reiſenden Herrſchaften, insbeſondere den größeren Familien, 
bei auſmerkſamer Bedienung zu den ſolideſten Preiſen: 
a Zimmer 10, 15, 20 Sgr. ꝛc. 
Beleuchtung nach Verbrauch berechnet, bei längerem 
Aufenthalt ermäßigt. 
Für Bedieuung wird ein Geringes in Rechnung geſtellt. 
Verbunden mit einer comfortable eingerichteten großartigen 


RESTAURATION 
ud einer neuen, allen "inital genügenden 


Bade⸗Anſtalt. 


ka 


Botenpoſt nach Nem-Torney 5 70 fr., 12 Mitt., 560 Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 11 Bm. u. 620 Nin 
Botenpoſt na r 55 Bm. n. 556 m. 
Botenpoſt nach Grünhof 54 i 
Perſonenpoſt nach Pölitz 545 Nm. 

Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 540 fr. u. DI Um. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 40 fr. 
Kariolpoſt von Züllchow und Grabow 716 fr. 
Botenpoſt von Neu⸗Torney 545 fr., 11 55 Bm. u. 5 ½ Ab. 
Botenpoſt von Zullchow u. Grabow 11 % Unt. u. 730m, 
Botenpoſt von Pommerensdorf 113% Um. . 5 % Mn 
Botenpoſt von Grüngof 5 Nm. 


I PerfenenpoR von Polit 10 Um, 


